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Ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald befindet sich am Westufer des Schloßsees bei Buggenhagen. Es handelt sich um einen langgestreckten 
Waldstreifen, der ursprünglich stark entwässert wurde. Durch den Einsturz eines Dükers am Ausfluß des Schloßsees kam es jedoch zu einer 
Wasserspiegelerhöhung desselben, wodurch jetzt auch Teile des angrenzenden Waldes wieder nassen Bruchwaldcharkter haben. Der 
degradierte Torfboden ist eutroph und naß mit stellenweise offenem Wasser. Falls der Auslauf repariert wird, kommt es allerdings wieder zu 
einer Austrocknung des Biotops.
Nordwestlich schließt ein Erlenwald an, südöstlich das Röhricht des Schloßsees und der Auslaufgraben. 
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Geum rivale Poa trivialis Urtica dioica

Acer campestre Ribes nigrum Sorbus aucuparia Ulmus laevis
Carex remota Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Galium palustre Iris pseudacorus Nasturtium officinale Mnium hornum


